
Junge pflegebedürftige Menschen pflegen und betreuen

Pflege- und Betreuungskräfte müssen sich kontinuierlich auf neue Auf-

gaben und Zielgruppen einstellen. Neben einer wachsenden Zahl pflege-

bedürftiger Menschen verändert sich auch deren Altersstruktur: Immer 

häufiger leben in stationären Einrichtungen nicht nur hochbetagte Per-

sonen, sondern auch Menschen im mittleren Erwachsenenalter – zum 

Teil unter 70, manchmal sogar unter 50 Jahren. Jüngere Altersgruppen 

bringen eigene Bedürfnisse, Interessen und Lebensentwürfe mit, die sich 

von denen älterer Bewohner:innen unterscheiden. Jüngere Menschen sind 

häufig stärker in digitale Medien eingebunden, haben andere Vorstellun-

gen von Freizeit, Ernährung, Kommunikation, Familienkonstellationen und 

Selbstbestimmung. 

Daraus ergeben sich neue Anforderungen an Pflege, Betreuung und All-

tagsgestaltung. Fragen wie: Wie können diese Menschen angemessen 

begleitet werden? Welche Angebote sprechen sie an? Und wie lässt sich ihr 

Wunsch nach Teilhabe ernst nehmen und umsetzen? werden zunehmend 

relevant und stehen in dieser Fortbildung im Zentrum. Es wird aufgezeigt, 

diese Unterschiede zwischen den Generationen wahrzunehmen und 

darauf professionell zu reagieren – sei es durch neue Konzepte, flexible 

Angebote oder ein erweitertes Rollenverständnis im Pflegealltag.

	` Arbeitsweise
Fachlicher Input im Plenum,  

Fallbesprechung, Gruppenarbeit

	` Teilnehmende
Mitarbeitende aus der Pflege und  

Sozialen Betreuung, Interessierte

	` Dozentin
Margarete Stöcker, M.A. Gesundheits-  

und Sozialmanagement, M.Sc. Prävention 

und Gesundheitspsychologie, Inhaberin 

Fortbildungvorort

	` Ort
Online via Zoom

	` Teilnahmegebühr
129 Euro

Teilnahmebedingungen, 
Anmeldung und Rückfragen

www.care-realisieren.de

06. Dezember 2027
09:00 bis 13:30 Uhr

	` Fortbildungspunkte
Diese Fortbildung entspricht den Anforderungen der Betreuungskräfte- 

Richtlinien (16 Stunden) gemäß § 53b SGB XI (ehemals § 53c) in der  

jeweils gültigen Fassung.

Im Rahmen der Registrierung beruflich Pflegender können für  

diese Veranstaltung 5 Fortbildungspunkte anerkannt werden.
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